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(Stra&enfialjnen mit uutcrtrbifdjer Seitung.

Die 3Jîafcï)inenfabrtf Der lit on 5 at mit ben §§. ©laret
unb Suilleumier, toeld^e befanntlich mit großem ©rfolge in
Spon nom Sont Safapette big pr 2lugfiettung eine Straßen»
bafin mit unterirbifdjer Stromleitung gebaut unb währenb
ber Slugftettung betrieben haben, ein Uebereinfommen, betr.
ben Sau non Straßenbahnen nach folgern Spftem in ber

Schweiz, getroffen.
Dag ©harafteriftifdje biefeg Shfiemg befiehl bariu, baß

tneber bie Sufi über Dem ©eleife burch Drähte, noch bie

gahrbahn zwwfchen ben Schienen burch eine fchlihfcrmige
Deffnung ober burch einen Sana! in Slnfprucp genommen
tnirb. ©in Haupworteil biefeg Shfiemg befiehl ferner barin,
baß bie Sautiefe ber Schienen unb Seitungganlage fehr ge=

ring ift unb big auf 15 cm rebn§iert tnerben fann, alfo
auf allen Saiden aninenbbar ift unb mit ®ag» unb 2öaffer=
leitungen nicht in Sonflift gerät, roährenb bie Spfteme Don
Siemeng fottohl, alg auch bag neuere oon (görbe Sautiefen
big p 1 m berlangeu, folglich in beu meiften fcpweizer
Stäbten nicht allgemein anwenbbar werben.

Die Sofien einer Slnlage nach bem neuen, Don ber

2Rafchinenfabrif Derlifon eingeführten Spftem für unter»
irbifcpe Leitung finb atterbingg erheblich größer, alg bie

Sofien einer Slnlage nach bem Don berfetbeu pirata ge»

möhnlich angemanbten Shfiem mit Suftleitung; allein bie

Soften befinben fich burcpaug innerhalb beg wirtfcpaftlicb P=
läfftgen. 2Befentli<h ift, baß ohne irgenb welche Schmierig»
leiten Streifen mit Suftleitung unb Streifen mit ber neuen
unterirbifchen Seitung aneinanber gehängt werben fönnen
unb baß bie SBagen nötigenfalls ohne Inhalten Don ber
einen Strecfe auf bie attbere übergehen fönnen.

©g finb big jeßt eine große Stenge Don Shftemen unter»

irbifcper gefchloffener 3uleitung für Straßenbahnen Dorge»

fchlagen worben. Seineg aber hat eine folche DoHflänbige
SluSarbeitung erfahren unb eine folche praftifcfje Srobe be=

ftanben, wie bag Shftem ©laret unb Suilleumier, für welches
bie StafchinenfabrifDerltfon alleiniger Son»
geffiouär für bie S cl) w ei§ ift.

Die Streife in Spott hatte eine Sänge Don 3200 m.
Die $ahl ber beförberten Serfonen betrug über eine Stittion,
unb zwar erwieg fich bie Slnlage alg bem plöglicfien 2ln»

brange beg Su&üfumg, wie er bei einem Hauptetngang einer
Söeltaugftettung Dotfommt, Dottftänbig gemachten.

Die Strecfe in Spon mürbe unlängft bemontiert, weil
ber Setrieb berfelben nur für bie Dauer ber Slugftettung be=

abfichtigi war unb ohne biefelbe nichi rentieren fann, unb
weil baSfelbe Staterial für eine Straßenbahn in Sarig Don
bem Slace be la (République nach (Romainbitte wieber Derwenbet
werben foil.

Sebermattn, welcher bie Strecfe in Spon in ober außer
Setrieb gefehett hat, befennt, baß man überhaupt nur aug
ber SIbmefenheit bon Sferben uno Don Dampf auf eine

eleftrtfcpe Straßenbahnanlage fchließt, inbem auch bie jwifchen
ben Sauffdjienen liegenbeu flachen ©ifenfchienen » Stüde
gar nicht aug bem Soben heroorragen unb auch in feiner
SSeife bem gußgänger» ober guprmerfgDerfehr htnberlid) be=

merfbar werben.
2Bir glauben, baß bie unternehmenbe Stafchinenfabri!

Derlifon biefeg neue Spftem mit ©rfolg in ber Schweif auf
benfenigen Sireden einfühlen wirb, welche in ber Dhat
eine ©rhöhung ber Slnlagefoften, bem fdjmuden Slugfepen
ber Straßen nnb Släße p Siebe rechtfertigen.

JBerfd)ie&eite3.
Schweiz. Sanbeêauêfteflunfl ©cnf 1896. (Mitgeteilt.)

Snfolge ber am 15. Slpril zahlreich eingelaufenen 3ufagen,
beren Srüfung unb ©infchreibung erheblichen 3eitaufmanb
benötigen, mar eine Serpgerung in ben Arbeiten auf ber

Sanzlei ber Sanbegaugftettung unbermeiblich. Die SluSfteHer,
Welche bie Duittung für ihre 3afage nod) nicht erhalten haben,
finb begfjalb erfucht, bieg berüdfid)tigenb fich noch furze 3eit

p gebulben.

3n feiner Siçung Dom 22. Slpril nahm bag ©entrai»
fomitee Senntnig Don bem befriebigenben (Refultat ber ein»

gelaufenen 3ufagef(heine unb befcploß, um phlreidjen ihm
fomohl Don gnbuftrieflen alg fantonalen (Regierungen ge=

äußerten SBünfcpen zu entfprechen, ben @nb te rutin für
bie ©infchreibung big pm 15. 3uui p Derlängeru. 21ug»

genommen hieoon finb bie ©ruppen 24 (moberne Sunft) mit
©nbtermin am 1. Dftober unb fobann 17 (©rjiehung unb

Unterricht), 18 (©emerblicpeg Silbunggwefen), 25 (hiftorifdje
Sunft), 39 (Sanbwirtfchaft) unb 40 (©artenbau) mit ®nb»
termin am 31. Dftober.

Der Santon SBaabt hat bie Sanbegaugftellung mit 10,000
granfen fubDentioniert.

Dag ©entralfomitte beenbigte bag Stubim beg Dorgelegten,
ber Sanbegaugftettangsfommiffion p unterbreitenben 3urp»
(Reglementg, inbem eg bie 3ahl ber (ßreigrichter für febe
einzelne ©ruppe beftimmte,- unb begann fobann mit bem

Stubium beg Serfaufgreglementg unb ber Serfidjerunggfrage.
Der tppographifche Drud ber Offiziellen SÉugftettungg»

3eitung ift ber 3mprimerie Suiffe übergeben worben; fowohl
ber Drud biefer 3eitung alg bie glluftrattonen werben Doraug»

ficbtlicb in ber älugfteßung felbft Dor bem (ßublifum beforgt
werben.

Seit Stontag ben 22. Slpril finben unter bem Sorfiß
Don Direftor ©artier Sißungen ber (ßräfibenten färntltcper
®ruppen=Somtteeg ftatt. Die Dagegorbnung berfelben ift
folgenbe: 1. Snifung ber 3afagefcheine ; 2. grage ber (Räum»

lichfeiten ; 3. SorfcfRäge ber Spezial=21rd)iteften bctreffenb bie

gnftattation ber ©ruppett; 4. Sorfcpläge ber ®ruppen»(ßrä»
fibenten betreffenb bie Deforation; 5. Saßung ber ben 2Iug»

ftellern zufattenben Soften; 6. oor ben (Rügen beg (ßublifumg
auggeführte SIrbeitetx.

Daê Schweizerborf itt ber Schwciferifdjen Sattbcë»

Slusftellitng in (Senf 1896. Mit ber ©eneßmigung ber

(ßläne für bag ©entrai » Somitee tritt biefe Schöpfung ing
Stabium ber Slugfuhrung unb am 1. Mai wirb mit ben

©rbarbeiten unb ber allgemeinen gnftattatiou begonnen Werben.

3um ©elingen beg llnternehmeng nnb um tie (Hoffnungen
ber Snitianten nnb beg Somtteeg zu erfüllen, ift bie Unter»
ftiißung aller Derjenigen notWenbig, welche bag gntereffe
begreifen, bag bartn liegt, bem ©aitzen einen Daterlänbifchen
©harafter zw geben. Die Släne begreifen zahlreiche Sauten
unb Sofalitäten in fich, beftimmt zwr Slufnahme ber §aug»
unb 81Ipinen=3nbuftrien unb Don Stagazinen, welche bie Der»

fchiebenartigen Slrbeitgprobufte unferer Dpäter, wie Stidereien,
Spißen, (potzfchnißereien, «einenwaren, Stroptoaren je. ec.

bem Sjiublifum Dor Slugen führen. Sie fehen auch SBirt»
fchaften unb ähnliche ©tnrichtungen für bie Semohuer beg

SdjwetzerborfeS unb bie zahlreichen Sefucher beSfelöen oor.
Sitte biefe 3nbuftrien folleu burch ihre intereffanteften Dhpen
Dertreteu fein unb in gefchmadoott auggerüfteten Sofalen in»

flattiert werben mit Sebieuunggperfonal im Sanbegfoftüm.
Um nun bie Detailpläne feftzuftetten, bie SlaßDerteilnng

Dorzunehmen unb bie Derfchtebenen innern dRaßuahmen z«
treffen, wünfcpt bag Somitee ohne Serzug bie (ßlaßbegehrer,
fowie eDentuette Mietofferten fenneu zw lernen. SeDor bte

©rftettung eines Schweizerborfeg befchloffene Sache war,
finb bem Somitee Offerten zugegangen, bod) miinfcht bag»

felbe Dor einer befinititien Slugwahl biefen SIppett an bie

intereffierten Sreife zw erlaffen.

9îtueê Snbuftrieetohliffement in ber Schweiz. 3n
© r a b g (ft. gattifch (Rheinthal, Sezirf SBerbenberg) ift eine

neue 3nbuftrie, bie zw ben fdjönften Hoffnungen berechtigt,
eingeführt worben. §r. 3- ©• Sieb, geuerwehrutenfilien»
gabrifant in Siberach, ber ein großeg ©efchäft Don euro»
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Straßenbahnen mit unterirdischer Leitung.

Die Maschinenfabrik Oerlikon hat mit den HH. Claret
und Vuilleumier, welche bekanntlich mit großem Erfolge in
Lyon vom Pont Lafayette bis zur Ausstellung eine Straßen-
bahn mit unterirdischer Stromleitung gebaut und während
der Ausstellung betrieben haben, ein Uebereinkommen, betr.
den Bau von Straßenbahnen nach solchem System in der

Schweiz, getroffen.
Das Charakteristische dieses Systems besteht darin, daß

weder die Luft über dem Geleise durch Drähte, noch die

Fahrbahn zwischen den Schienen durch eine schlitzförmige
Oeffnung oder durch einen Kanal in Anspruch genommen
wird. Ein Haupivorteil dieses Systems besteht ferner darin,
daß die Bautiefe der Schienen und Leitungsanlage sehr ge-

ring ist und bis auf 15 am reduziert werden kann, also

aus allen Brücken anwendbar ist und mit Gas- und Wasser-
leitungen nicht in Konflikt gerät, während die Systeme von
Siemens sowohl, als auch das neuere von Horde Bautiefen
bis zu 1 m verlangen, folglich in den meisten schweizer
Städten nicht allgemein anwendbar werden.

Die Kosten einer Anlage nach dem neuen, von der

Maschinenfabrik Oerlikon eingeführten System für unter-
irdische Leitung sind allerdings erheblich größer, als die

Kosten einer Anlage nach dem von derselben Firma ge-
wöhnlich angewandten System mit Lustleitung; allein die

Kosten befinden sich durchaus innerhalb des wirtschaftlich zu-
lässigen. Wesentlich ist, daß ohne irgend welche Schwierig-
leiten Strecken mit Luftleitung und Strecken mit der neuen
unterirdischen Leitung aneinander gehängt werden können
und daß die Wagen nötigenfalls ohne Anhalten von der
einen Strecke auf die andere übergehen können.

Es sind bis jetzt eine große Menge von Systemen unter-
irdischer geschlossener Zuleitung für Straßenbahnen vorge-
schlagen worden. Keines aber hat eine solche vollständige
Ausarbeitung erfahren und eine solche praktische Probe be-

standen, wie das System Claret und Vuilleumier, für welches
die M a s ch i n e n f a b rik O erlik o n all einiger K on -

zessionär für die Schweiz ist.
Die Strecke in Lyon hatte eine Länge von 3200 irr.

Die Zahl der beförderten Personen betrug über eine Million,
und zwar erwies sich die Anlage als dem plötzlichen An-
dränge des Publikums, wie er bei einem Haupteingang einer

Weltausstellung vorkommt, vollständig gewachsen.

Die Strecke in Lyon wurde unlängst demontiert, weil
der Betrieb derselben nur für die Dauer der Ausstellung be-

absichtigt war und ohne dieselbe nicht rentieren kann, und
weil dasselbe Material für eine Straßenbahn in Paris von
dem Place de la République nach Romainville wieder verwendet
werden soll.

Jedermann, welcher die Strecke in Lyon in oder außer
Betrieb gesehen hat, bekennt, daß man überhaupt nur aus
der Abwesenheit von Pferden uns von Dampf auf eine

elektrische Straßenbahnanlage schließt, indem auch die zwischen
den Laufschienen liegenden flachen Etsenschienen - Stücke

gar nicht aus dem Boden hervorragen und auch in keiner
Weise dem Fußgänger- oder Fuhrwerksverkehr hinderlich be-

merkbar werden.
Wir glauben, daß die unternehmende Maschinenfabrik

Oerlikon dieses neue System mit Erfolg in der Schweiz auf
denjenigen Strecken einführen wird, welche in der That
eine Erhöhung der Anlagekosten, dem schmucken Aussehen
der Straßen und Plätze zu Liebe rechtfertigen.

Verschiedenes.
Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. (Mitgeteilt.)

Infolge der am 15. April zahlreich eingelaufenen Zusagen,
deren Prüfung und Einschreibung erheblichen Zeitaufwand
benötigen, war eine Verzögerung in den Arbeiten auf der

Kanzlei der Landesausstellung unvermeidlich. Die Aussteller,
welche die Quittung für ihre Zusage noch nicht erhalten haben,
sind deshalb ersucht, dies berücksichtigend sich noch kurze Zeit
zu gedulden.

In seiner Sitzung »om 22. April nahm das Central-
romitee Kenntnis von dem befriedigenden Resultat der ein-
gelaufeneu Zusagescheine und beschloß, um zahlreichen ihm
sowohl von Industriellen als kantonalen Regierungen ge-
äußerten Wünschen zu entsprechen, den Endtermin für
die Einschreibung bis zum 15. Juni zu verlängern. Aus-
genommen hievon sind die Gruppen 21 (moderne Kunst) mit
Endtermin am 1. Oktober und sodann 17 (Erziehung und

Unterricht), 18 (Gewerbliches Bildungswesen), 25 (historische
Kunst), 39 (Landwirtschaft) und 1V (Gartenbau) mit End-
termin am 31. Oktober.

Der Kanton Waadt hat die Landesausstellung mit 10,000
Franken subventioniert.

Das Centralkomitee beendigte das Studim des vorgelegten,
der Landesausstellungskommission zu unterbreitenden Jury-
Reglements, indem es die Zahl der Preisrichter für jede
einzelne Gruppe bestimmte, und begann sodann mit dem

Studium des Verkaufsreglements und der Versicherungsfrage.
Der typographische Druck der Offiziellen Ausstellungs-

Zeitung ist der Imprimerie Suisse übergeben worden; sowohl
der Druck dieser Zeitung als die Illustrationen werden voraus-
sichtlich in der Ausstellung selbst vor dem Publikum besorgt
werden.

Seit Montag den 22. April finden unter dem Vorsitz
von Direktor Cartier Sitzungen der Präsidenten sämtlicher
Gruppen-Komitees statt. Die Tagesordnung derselben ist
folgende: 1. Prüfung der Zusagescheine; 2. Frage der Räum-
lichtesten; 3. Vorschläge der Spezial-Architekten betreffend die

Installation der Gruppen; 4. Vorschläge der Gruppen-Prä-
sidenten betreffend die Dekoration; 5. Satzung der den Aus-
stellern zufallenden Kosten; 6. vor den Augen des Publikums
ausgeführte Arbeiten.

Das Schweizerdorf in der Schweizerischen Landes-
Ausstellung in Genf 1896. Mit der Genehmigung der

Pläne für das Central - Komitee tritt diese Schöpfung ins
Stadium der Ausführung und am 1. Mai wird mit den

Erdarbeiten und der allgemeinen Installation begonnen werden.

Zum Gelingen des Unternehmens und um die Hoffnungen
der Jnitianten und des Komitees zu erfüllen, ist die Unter-
stützung aller Derjenigen notwendig, welche das Interesse
begreifen, das darin liegt, dem Ganzen einen vaterländischen
Charakter zu geben. Die Pläne begreifen zahlreiche Bauten
und Lokalitäten in sich, bestimmt zur Aufnahme der Haus-
und Alpinen-Industrien und von Magazinen, welche die ver-
schiedenartigen Arbeitsprodukte unserer Thäler, wie Stickereien,
Spitzen, Holzschnitzereien, Leinenwaren, Strohwaren ec. ec.

dem Publikum vor Augen führen. Sie sehen auch Wirt-
schaften und ähnliche Einrichtungen für die Bewohner des

Schweizerdorfes und die zahlreichen Besucher desselben vor.
Alle diese Industrien sollen durch ihre interessantesten Typen
vertreten sein und in geschmackvoll ausgerüsteten Lokalen in-
stalliert werden mit Bedienungspersonal im Landeskostüm.

Um nun die Detailpläne festzustellen, die Platzverteilung
vorzunehmen und die verschiedenen innern Maßnahmen zu
treffen, wünscht das Komitee ohne Verzug die Platzbegehrer,
sowie eventuelle Mielofferten kennen zu lernen. Bevor die

Erstellung eines Schweizerdorfes beschlossene Sache war,
sind dem Komitee Offerten zugegangen, doch wünscht das-
selbe vor einer definitiven Auswahl diesen Appell an die

interessierten Kreise zu erlassen.

Neues Jndustrieetablissement in der Schweiz. In
Grabs (st. gallisch Rheinthal, Bezirk Werdenberg) ist eine

neue Industrie, die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt,
eingeführt worden. Hr. I. G. Lieb, Feuerwehrutensilien-
Fabrikant in Biberach, der ein großes Geschäft von euro-
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